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Der explosive Tod massiver Sterne produziert entweder Schwarze Löcher oder 
ultra-kompakte Neutronensterne. Umkreisen sich zwei solcher Neutronensterne, 
so emittieren sie Gravitationswellen und verlieren dabei allmählich Energie bis 
es schliesslich zu einer gewaltigen Kollision kommt. Diese Kollisionen produzieren 
gigantische Gamma-Strahlungsblitze und sind darüber hinaus die kosmische 
Schmiede für die schwersten Elemente: hier entstehen nach heutigem 
Verständnis Elemente wie Gold, Platin oder Uran. 

Ein Binärsystem aus zwei Neutronensternen 
emittiert Gravitationswellen. Dadurch bewegen 

sich die Sterne immer näher aufeinander zu bis es 
schliesslich zu einer gewaltigen Kollision kommt.

(credit: Einstein Teleskop)

Supercomputer-Simulation einer Kollision 
zweier Neutronensterne

(Simulation: Stephan Rosswog)
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